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Das große illustrierte Kräuterbuch.
Herausgegeben, von Dr. Ferdinand 
Müller. 9. Auflage. Verlag J. Ebner, 
Ulm a. I).
Das vorliegende Buch ist eines jener 

Kräuterbücher, die ähnlich wie im 16. 
.Jahrhundert die Werke von Brunfel s ,  
Fuchs und Bock vor allem die arznei­
liche» Verwendung der Pflanzen, ihre 
„Kr a f t  und Wi r k u n g “ behandeln. 
Uns interessieren hier von dem über 900 
Seiten dicken Bande, in dem die Pflan­
zen alphabetisch angeordnet sind, ledig­
lich die Artikel über die, Pilze. Den 
Champignon finden wir ausführlich be­
schrieben. Bei ihm ist wohl vor Ver­
wechslungen mit dem Bovist gewarnt — 
der Genuß von Weinessig wird als das 
sicherste Gegengift gegen Giftschwämme 
empfohlen! - nicht aber vor solcher mit 
dem Knollenblätterpilz. Diesen selbst 
sucht man im Buche zunächst vergebens, 
beim Artikel „Plättchenpilz“ ist er aber 
erwähnt. An dieser Stelle erfährt man 
auch staunend, daß der Fliegenpilz eine 
Spielart des Speitäublings (A. emeticus) 
ist! Als sehr giftig wird der Gitterpilz 
(Clathrus canoellatus) hingestellt - wer 
wird wohl diesen aasähnlich riechenden 
Pi 1 z verzehren ? Bei Vergiftungen mit 
A. emeticus ist ein mit Wermut gefüll­
tes und in Wein gesottenes Kissen auf 
den Magen zu legen! Einen Artikel 
möchte ich noch wörtlich mitteilen: 
„Blnt selnvamm,  rote Hirschzunge, 
Fleischschwamm, Satanspilz (Boletus he- 
paticus sanguineus). Dieser Löcher- 
schwamm hat zuerst eine hellbraune, 
dann eine purpurrote und zuletzt eine 
schwärzliche Haut. Wird der Schwamm 
durchschnitten, so überrascht einen das 
schönste Farbenspiel von rosenroten Bin­
den, Lilastreifen und violetten Flammen 
auf blendend weißem Grunde. Ln 
A.ugust findet er sich an den Wurzeln 
oder Stämmen alter Eichen nicht, selten. 
Er ist einer der gefährlichsten und gif­
tigsten Pilze, schon dessen Ausdünstung 
kann Übelkeit, Kopfweh und Ohnmacht 
verursachen. Zu Heilzwecken finde! er 
keinerlei Verwendung.“ (Seite 129.1

Genug der Proben. Daß im Jahre 
1924 ein Buch mit solchen Belehrungen 
über Pilze erschienen ist, ein Buch, von 
dem es im Vorwort heißt, daß es durch 
einen tüchtigen Fachmann dem heutigen 
Stande der Wissenschaft angepaßt sei, 
wer hätte das für möglich gehalten ? Wir 
haben gewiß ausgezeichnete, volkstüm­
liche Werke über Pilze, deswegen dürfen 
wir aber doch an Büchern wie dem vor­
liegenden nicht achtlos vorübergehen, 
stehen sie doch gerade bei der Landbe­
völkerung, für die sie eine wichtige und 
oft die einzige Quelle botanischen Wis­
sens darstellen, in hohem Ansehen. Für 
die Pilzaufklärung ist es außerordentlich 
wichtig, daß Kräuterbücher dieser Art 
ebenso wie die Schulbücher eine in jeder 
Beziehung einwandfreie Belehrung über 
die eßbaren und giftigen Pilze bringen. 
Es mag sein, daß das vorliegende Buch, 
was seinen übrigen Inhalt anlangt, durch­
aus wertvoll ist. Hoffentlich sind Ver­
fasser und Verleger so einsichtsvoll, seine 
Brauchbarkeit durch eine gründliche Um­
arbeitung sämtlicher Artikel übei' Pilze 
zu erhöhen.

Dr. Spilger. Bensheim.
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